
276 Besprechungen

Leitmotiv des Umgangs mıiıt den anderen Kırchen se1 »nıcht mehr Mıssıionierung und Bekehrung,
sondern Gespräch und gemeınsames Bemühen die Wıedergewinnung der Einheit«; dieser
Ansatz, der schon se1it Anfang des Jh VO einıgen, wWw1€ dem Prinzen Max VO Sachsen,
vertireten wurde, habe sıch E17:ST Papst Johannes durchgesetzt (D 25)

Der and enthält L1UT eıne Photographie miıt den Männern der ersten Stunde. Der Vert. verspricht
ber eıne volktümlichere Publıkatıon, die uch Bilder enthalten oll

Eınıige Randbemerkungen:
Der auf 784 erwähnte Mäzen 1sSt der Münchener Industrielle Theodor Freiherr VO CCiramer-

Klett (1874-1938), vgl eLIwAa Kosch, Das katholische Deutschland, and 1’ Augsburg 1955
Sp 367

318 Ich besitze eın Exemplar der dem ert. nıcht zugänglichen Auflage des VO

Chrysostomus Baur OSB 1n München 1m Namen der Catholica Unıi0 herausgegebenen Buches
»[JDer Christliche Orıient«. Es STamMmMtTL aUus dem Nachlafß VO Georg Graf, der mıt WEl Beıiträgen
darın VeErLTEGELEN 1STt. Dıie Auflage hat das gleiche Tıtelblatt Ww1e€e dıe Zzweıte (natürlıch
hne den Vermerk S C T7111: Auflage«) und umta{ßt 88 Seıten (5:5 Bögen) nebst bedruckter
Umschlagseıiten. [)as Vorwort 1st auf November 1930 datiert, da{ß das Buch Ww1e€ der ert.
richtig nde 1930 erschıenen seın dürftte Der Herausgeber Baur beklagt 1m Vorwort,

habe sıch 1ın die Zwangslage gesehen, »eıne orofße Anzahl gehaltvoller Auftfsätze SAamı(<,

zahlreichen Bıldern aut knappem Raume unterzubringen, durch die Biıllıgkeit der Publikation
ıhre weıtgehendste Verbreitung sıchern. Infolgedessen Wlr nıcht vermeıden, da{fß verschie-
ene Artıkel gekürzt und Bılder zurückgestellt wurden.« Dıie zweıte Auflage 1mM Umfang VO

Bogen unterlag offenbar diesen Beschränkungen nıcht mehr.
Lies Tarchnisviıli (S 194, 327) Zavaxısvılı Dschawachischwali; 327 Fuflßßnote 626); Karekın

(Sarkıssıan) (S 5223 Peradze, Gregor > 525)
Ab 503 scheint sıch nach der Anfertigung des Personenregisters der Umbruch verschoben

haben Die Seitenzahlen ab 503 1mM Register mussen e1INs erhöhrt werden.
Dem ert. 1St sehr dafür danken, dafß die zeıiıtraubende Arbeit auf sıch hat, dıe

Geschichte der Catholica Unıi0 umfTfassen! und darzustellen. Dieser Vereın 1STt WAar

keıine Massenbewegung innerhalb der katholischen Kırche und W ar G uch nıe. Er hat ber doch
durch seiıne Arbeit sıcherlich wesentlic eıner oröfßeren Kenntnıis über dıe Ostkirchen und
VOT allem seıt der Aufgabe des Zaels, dıe gerIreNNLEN Ostkirchen mı1ssı1ıoN1eren uch A

Verbesserung des ökumenischen Klimas SOWI1E schliefßlich durch seıne finanzıellen Beıiträge TT

Unterstützung der östliıchen Chrıiısten beigetragen. Es ware schön, WEenNn das uch bewirken
würde, da{ß das Interesse den Ostkirchen, das nach meınen Eindruck 1n der etzten Zeıt stark
nachgelassen hat,; wıeder eın wen1g zunımmt, und da{ß 6S der nach WwW1e€e VO unverzıchtbaren
Catholica Uniı10 LECUEC Mitglieder zewınnt. Am Schlufß se1 der 1nwe1ls erlaubt, da{fß INa  - der
Catholıca Unı10 beitreten der s1e uch durch tinanzıelle Zuwendungen be1 iıhrer Arbeıt
unterstutzen, nıcht zuletzt auch ihre intormatıve Zeitschrift »Der christliche (Isten« abonnıeren
kannn
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Im vorıgen Band (2002) habe iıch be1 der Besprechung des Buchs VO V  - der Aalst über
die Geschichte der nıederländischen Zeitschrift » Het Christelijk (Josten« bereıts auf die Bedeutung
des Ordens der Assumptionisten für den Christlichen Orıent hingewılesen. Der vorliegende Sam-
melband oilt eiınem ihrer wissenschaftlich bedeutendsten Vertreter, Louı1s Petit, der besonders als
Byzantınıst hervorgetreten 1STt. Zu seiınem Todestag and 1997 ın Rom auf Inıtiatıve und
mafßgeblicher Mitwirkung seiner Ordensbrüder eın Kongreiß‚ der se1in Wıirken und Nachwirken
A Gegenstand hatte. Eıne Biographie über ıh und eın Gedächtnisband lıegen schon se1it

längerer eıt VOII: Vailhe, Mgr Lou1s Petit, achev&que d’Athenes, Parıs 1944, und Memorial
Lou1s Petit, Bukarest 1948 (mıt eıner Würdigung des wissenschafttlichen Werkes, -X und
eiıner Bıbliographie, XXI-XXVIIL VO Laurent).

Die beıiden ersten Beıträge des Banden befassen sıch MI1It seıner Ausbildung und seıiner
wohl nıcht sehr erfolgreichen Tätigkeıit als lateinischer Erzbischot VO Athen, eın Amt, VO dem

1926 zurücktreten mußte. Sıe zeichnen sıch adurch aus, da{ß S1e sıch auf Archivalıen der
Assumptionisten und des Vatıiıkans stutzen können: Charles Monsch, Les Annees de Formatıon
de Lou1s Petit, und G1useppe Marıa Croce.: Monsıgnor Louı1s Petit, Archivescovo Latıno di Atene

Delegato Apostolico in Grec1a (1912-1926).
Die zweıte Gruppe VO Vortragen valt der Zeitschrift »Echos d’Orient« Petit hatte S1€e 1897

mıi1t anderen Assumptionisten, die damals ın dem VO ı'hm geleiteten Seminar ın Kadıköy
(Türkeı) wiırkten, gegründet; a1b 1945 erscheıint als Nachfolgerin die Zeitschritt Revue des Etudes
Byzantınes. Eıner der Anstöße für die Gründung WAar 1893 der Fucharistische Kongrefß in Jerusalem,
der den Christlichen Orıent näher 1ın das Bewufttsein der westlichen ristenheıt gerückt hatte:
Claude Soetens, Du Congres eucharıstique de Jerusalem A4U X Echc d’Orient (1897) Wenn
Soetens auf SWA d€l'l wissenschaftlichen Zeitschriften, die damals nıcht zuletzt ZU 7wecke
der Unıion mi1t den Ostkırchen gegründet wurden, neben den Echos d’Orıent und der Revue de
”°Orıent chretien (seıt uch den se1lt 1901 erscheinenden Orıiens Christianus E: 1St das
nıcht richtig. Der Orıens Christianus hatte entsprechend dem Konzept Anton Baumstarks n1ıe
eine missionarıische und unionistische, sondern eine ausschließlich wissenschaftliche Ausrich-
Lung Der tolgende Beıtrag Arno Burgs 1St überschrieben: »Kadıköy, le berceau d’une nouvelle
v1ie dans la 1SS101N1« Petit)«. Der abweichende Seitentitel »Kadıköy, le sıte de nalıssance des
Echos d’Orient« o1bt näheren Aufschlufß über den Inhalt dieses Beıtrages, der 1m Inhaltsverzeichnis
übrıgens einen drıtten Tıtel erscheint: » Lou1s Petit eit Kadıköy«. Burg betfafßt sıch mıt der
Gründung des Semi1nars der Assumptionisten 1n Kadıköy, dem alten Chalkedon, und dem Begınn
VO Petits dortiger Tätigkeıit, die VO 1895 bıs 1908 dauerte. Den ersten Jahren der Zeitschrift
oilt der Aufsatz VO Etienne Fouilloux, Les FEchos d’Orient (1897-1908). Schwierigkeıiten machte
dıe Festlegung des Charakters der Zeitschrift, dıie wiıssenschattlıch se1n, 1aber uch der Wiederver-
einıgung mi1t den chalzedonischen Kırchen dienen sollte; s1e enthielt eshalb schließlich W Ee1
Teıle Ul section caractere scıentifique dedıiee ”°Orient chretien, ancıen el medieval; UNlC

section V’actualites ”°Orient chretien contemporaın«. Alle Mitarbeıter Assumpti10-
nısten: neben Petit iınsbesondere Jules Pargoire (F Sımeon Vailhe und Martın Jugıe (seıt

Die beıiden tolgenden Abschnıitte » [ ’oeuvre hellenique Balkanıque de Mgr Petit« und »Petit,
le theologien, le bibliophile, editeur« 1St den Arbeitsschwerpunkten Petits gew1idmet.

Den Abschnıitt bılden WwWwel Beıträge: Vasılka Täapkava-Zailmova behandelt das Thema
»De l’histoire byzantıne l”’histoire balkanıque« und FElena Velkvska befafßt sıch mi1t » Lou1s Petit

problemi lıturg1c1«.
Danıel Stiernon, Louı1s Petit et la theologıe orıentale, behandelt VOT allem die Mitarbeıt Petits

Diectionnaıire de Theologie Catholique se1t 1899 und seıne Arbeiten grundlegenden Werken
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der orthodoxen Theologie (S>ymeon der Neue Theologe, Nıketas Choniates, Demetrios Kydones,
Nıketas Gregoras, Markos Eugenikos VO Ephesos, Georg10s Gennadios Scholarıos a dıe
Petit nıcht alle veröffentlichen konnte. Er bereitete uch zahlreiche Ausgaben VOII. Eıner Gruppe
VO iıhnen, namlı;ch den VO DPetit herausgegebenen Bänden 314) und 45-46 der VO Mansı
begründeten »Sacrorum Concıliıorum OVa @4: amplıssıma collecti0«, wıdmet sıch der Beıtrag VO:

Alberto Mellonıi, Louıs Petit, edıtore de1 concıilı. 1926 erwar'| b die Bıbliıotheca Vatıcana die Biıbliothek
und dıe Handschritten Petits. Dıie näheren Umständen des Kaufs stellt ntolıne Wenger dar:
OmMent le tonds Petit SN entre Ia Bıbliotheque vatıcane.

Der vorletzte Beıtrag VO Vıncenzo Poggı, Expose des ra1sons quı desiıgnent SO Excellence
Megr Lou1s DPetit278  Besprechungen  der orthodoxen Theologie (Symeon der Neue Theologe, Niketas Choniates, Demetrios Kydones,  Niketas Gregoras, Markos Eugenikos von Ephesos, Georgios Gennadios Scholarios u. a.), die  Petit nicht alle veröffentlichen konnte. Er bereitete auch zahlreiche Ausgaben vor. Einer Gruppe  von ihnen, nämlich den von Petit herausgegebenen Bänden 37-42 und 45-46 der von Mansi  begründeten »Sacrorum Conciliorum nova et amplissima collectio«, widmet sich der Beitrag von  Alberto Melloni, Louis Petit, editore dei concili. 1926 erwarb die Bibliotheca Vaticana die Bibliothek  und die Handschriften Petits. Die näheren Umständen des Kaufs stellt Antoine Wenger dar:  Comment le fonds Petit est entre ä la Biblioth&que vaticane.  Der vorletzte Beitrag von Vincenzo Poggi, Expose€ des raisons qui designent son Excellence  Mgr Louis Petit ... pour la charge de Recteur de !l’Institut Pontifical Oriental, wurde in italienischer  Sprache bereits in dem Sammelband mit Aufsätzen Poggis »Per la storia del Pontificio Istituto  Orientale«, Rom 2000, 69-91 veröffentlicht (vgl. die Besprechung in OrChr 86, 2002, 284f.). Der  Vorteil des erneuten Publikation besteht darin, daß der von Poggi behandelte und vollständig  zitierte französische Brief nun in der Originalsprache geboten wird. Abschließend befaßt sich  Bernard Joassart mit »Mgr Petit et les Bollandistes. La correspondance Louis Petit - Hippolyte  Delehaye«.  Die Vortragenden, darunter mehrere Assumptionisten (Monsch, Burg, Stiernon, Wenger), waren,  nicht zuletzt von ihrer Tätigkeit her, in besonderem Maß geeignet, das Wirken Petits zu beleuchten  und zu würdigen. Der informative Band ruft zu Recht die Bedeutung sowie die breitgefächerte  und, auch was die Arbeitskraft anbelangt, beeindruckende Leistung Petits in Erinnerung.  Hubert Kaufhold  Syrian Christians under Islam. The First Thousand Years, ed. by David Thomas,  Leiden u. a. (Brill) 2001, 241 Seiten, ISBN 90-04-12055-6  Seit 1990 veranstaltet das Woodbrooke College, Selly Oak, Birmingham, Symposien, die sich mit  der arabischen Christenheit der vorosmanischen Zeit und ihren Beziehungen zum Islam befassen.  Der Tagungsort ist den Syrologen durch Alphonse Mingana, der dort zeitweise lebte, und die von  ihm gesammelten und dort aufbewahrten syrischen und christlich-arabischen Handschriften  (»Mingana-Collection«) bestens bekannt. Die Symposien sollen nicht zuletzt an diesen bedeutenden  Vertreter syrischer und christlich-arabischer Studien erinnern. Der erste Kongreß galt »Christian  Arabic Apologetics during the ‘Abbasid Period (750-1258)«; vgl. die Besprechung des von Samir  Khalil Samir und Jergen S. Nielsen 1994 herausgegebenen Tagungsbandes in OrChr 79 (1995)  263f. (van Esbroeck). 1994 folgte »Coptic Arabic Christianity before the Ottomans: Text and  Context«. Der dritte Kongreß 1998 war dem Thema »Arabic Christianity in Bzlad al-Sham in the  pre-Ottoman Period« gewidmet. Die dort gehaltenen Vorträge sind im vorliegenden Band veröf-  fentlicht. Inzwischen fand 1991 ein weiteres Treffen statt, das dem Thema »Arab Christianity in  Iraq in the Abbasid Period« (750-1258) galt.  Sidney Griffith befaßt sich in seinem Beitrag »‘Melkites’, Jacobites’ and the Christological  Controversies in Arabic in Third/Ninth-Century Syria« mit dem »heresiographical milieu«, den  innerchristlichen theologischen Auseinandersetzungen unter islamischer Herrschaft; er geht zu-  nächst der Entstehung und dem Inhalt des Begriffs »Melkiten« nach und behandelt dann näher  die Werke des Johannes von Damaskus, des Theodor Abü Qurra und des Habib ibn Hidma abü  Ra’ita.  Barbara Roggema widmet sich dem Thema »A Christian Reading of the Qur’an: The legend of  Sergius-Bahira and its use of Qur’an and Sira«. Grundlage ist die längere arabische Version derPOUT la charge de ecteur de l’Institut Pontitical Orıental, wurde 1n ıtalıenischer
Sprache bereıts 1n dem Sammelband mıt Aufsätzen Poggıs » Per la stor1a del Pontiticıo Istıtuto
Orientale«, Rom 2000, 69-91 verötftentlicht (vgl die Besprechung 1n OrChr 8 9 2002, Der
Vorteıl des Publikation besteht darın, da{fß der VO Poggı behandelte und vollständig
zıtlerte tranzösısche Brief 11U 1ın der Originalsprache geboten wırd Abschließend befafßt sıch
Bernard Joassart mıt »Mgr DPetit @1: les Bollandıstes. La correspondance Lou1i1s Petit Hıppolyte
Delehaye«.

IDIEG Vortragenden, darunter mehrere Assumptionisten (Monsch, Burg, Stiernon, Wenger), An
nıcht zuletzt VO ıhrer Tätıgkeıit her, ın besonderem Ma{(i geeıgnet, das Wirken Petits beleuchten
und würdıgen. Der iıntormatıve Band ruft Recht die Bedeutung SOWI1e die breitgefächerte
und, uch W Aas die Arbeitskraft anbelangt, beeindruckende Leistung Petits 1n Eriınnerung.

Hubert Kaufhold

Syrıan Christians under Islam The Fırst Thousand Years, ed by Davıd Thomas,
Leiden Brill) 2001 241 Seıten, ISBN 90-04-172055-6

eıt 1990 veranstaltet das Woodbrooke College, Selly Oak, Bırmingham, 5Symposıen, die sıch mıiıt
der arabıschen Christenheıit der vorosmanıschen Zeıt und iıhren Beziehungen ZU Islam befassen.
Der Tagungsort 1st den Syrologen durch Alphonse Mıngana, der dort zeıtweılse lebte, und die VO

ıhm gesammelten und Ort autbewahrten syrıschen und christlich-arabischen Handschriften
(>Mıngana-Collection«) bestens bekannt. Die 5>ymposıen sollen nıcht zuletzt diesen bedeutenden
Vertreter syrıscher und christlich-arabischer Studien erinnern. Der Kongreiß galt »Christian
Arabıc Apologetics during the ‘Abbasıd Period (750-1258)«; vgl dıe Besprechung des VO Samır
Khalıl Samır und Jorgen Niıelsen 1994 herausgegebenen Tagungsbandes 1n OrChr 79 (1995)
263 (van Esbroeck) 1994 tolgte »Coptic Arabıc Christianity before the Ottomans: ext and
Ontext«. Der drıtte Kongrefß 1998 Wl dem Thema » Arabic Christianity 1n Bılad al-Sham 1n the
pre-Uttoman Peri0d« gewıdmet. Die Oort gehaltenen Vorträge siınd 1mM vorlıiegenden Band veröf-
tentlicht. Inzwischen and 1991 eın weıteres TIrettfen 9 das dem Thema » Arab Christianity 1n
Iraq 1n the ‘Abbasıd Perio0d« (  S galt.

Sıdney Griuftftich betafßt sıch 1ın seinem Beıitrag » Melkıtes’, ‘Jacobites’ anı the Chrıistological
Controversıes 1n Arabıc 1n Thiırd/Nınth-Century 5yria« mıiıt dem »heresiographical miılıeu«, den
innerchristlichen theologischen Auseinandersetzungen islamischer Herrschaft:; geht
nächst der Entstehung und dem Inhalt des Begriffs »Melkiten« nach und behandelt annn näher
die Werke des Johannes VO Damaskuss, des Theodor Ab Qurra und des Habib ıb Hıdma abü
Ra ıta.

Barbara Roggema wıdmet sıch dem Thema »A Chriıstian Readıng ot the Qur’an: The legend of
Sergıius-Bahira and Its uUSCc of Qur’an and Sira«. Grundlage 1st die längere arabısche ersion der


